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Wer mit dem Feuer spielt
Nami...liebt sie Ruffy oder doch Ace

Von abgemeldet

Kapitel 8: Schwarze Sonne

So das hier ist das 8. Chap…
Ich bedanke mich erstmal fürs Lesen.
Ich hoffe, dass euch das Kapitel gefällt, denn ich habe es noch ein wenig geändert
vom Inhalt her. Und bitte macht’n Kommi kk… bitte :D Bitte nicht ärgern, falls die
anderen Gruppen zu kurz kommen aber es ist ja eine NaxRu bzw. NaxAc FF (was es
wird, wird sich ja noch zeigen xD soll ja spannend bleiben =P)
So viel Spaß mit dem Chap...

Das Bild verschwand aus der Luft und es kam Stille auf. Exorr hatte seine Aufgabe hier
erledigt. Ein Opfer hätte er schon einmal sicher und mindestens eine andere Gruppe
würde auch durchfallen, somit hätte er im Alleingang die Strohhutbande ausgelöscht.

Chopper und Lysopp standen da wie zwei elektrisierte Bohnen, die sich kein Schritt
rührten. Lysopp: “Ehm, Chopper, du gehst vor, du bist der stärkere von uns beiden.”
Chopper schockiert: “WAS? Niemals, du machst das. Falls du verletzt wirst, kann ich
dich ja behandeln.” Lysopp ärgerlich: “Hey! Das fand ich sehr ermunternd.” Doch statt
anzufangen zu suchen, stritten sie sich und die Zeit tickte. Gegen sie allerdings und
das wussten auch Franky und Brook. Die beiden stießen mutig voran und scheuten
nichts. Doch da stellte sich der erste Gegner in den Weg. Es war eine merkwürdige
Gestalt. Es schien eine Maschine zu sein. Sie hatten ein menschliches Gesicht doch sie
waren aus Metall und Stahl. Franky: “Haha… Einer meiner Artgenossen.” Brook: “Den
räum ich aus dem Weg… Moment…” Er griff ihn mit seinem Shikomizue an. Doch der
Roboter konnte den Angriff problemlos parieren und ihn zurückwerfen. Franky: “Dann
muss ich den wohl übernehmen…”

Ace und Nami gingen, im Gegensatz zu Brook und Franky, sehr langsam voran und
suchten gründlich nach. Ace: “Ich vermute, diese Kristalle sind da, wo man sie sich
nicht vorstellen würde… Ich könne zwar die Gegend hier abbrennen lassen, allerdings
weiß ich nicht, ob diese Kristalle dann mit verbrennen würden.” Nami: “Ich weiß
momentan gar nichts. Und ich bin auch irgendwie nur eine Last. Ich kann ja auch nicht
kämpfen, mein Klimataktstock liegt noch auf der Sunny.” Ace liebevoll zu Nami: “Hey.
Du bist keine ‘Last’. Überlass die ruhig mir, die haben keine Chance.” Nami grinste,
denn sie war momentan nur froh, dass sie diesen Druck nicht hatte. Sie konnte sich
absolut auf ihn verlassen. *Man, der ist echt wahnsinnig cool. So locker, lustig und vor
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allem stark und attraktiv. Eigentlich genau das Gegenteil von Ruffy, wie die also
Brüder sein können…* Doch genau in diesem Moment schossen ihr die Bilder hoch
von Ruffy hoch. Sie musste sich daran erinnern, wie er blutüberströmt da lag, dass er
ganz alleine sich durchkämpfen muss und nicht einmal weiß, was er machen muss.
Doch eine Stimme holte sie wieder zurück: “Nami? Ist irgendwas?” Nami: “W-was?
Nein, ist alles in Ordnung.” Und sie liefen weiter. Plötzlich, ein Knall und ein Schrei.
Nami: “AHHH!” Ace drehte sich blitzschnell um und sah, wie sie von einem Roboter
gefangen wurde und mitgezogen wurde. Ace rannte hinterher, wurde jedoch von
einem anderen Roboter aufgehalten. Diesen jedoch machte er mit wenigen Schlägen
kaputt und nahm wieder die Verfolgung auf. Doch der Roboter war schnell und eine
wimmernde Stimme rief: “Ace, bitte rette mich.” Und da… Er tauchte vor dem
Roboter auf und besiegte ihn mit der Feuerfaust. Doch Nami hatte er im Arm.

Ruffy stand und doch brannten seine Wunden. Er wusste nicht, was er machen soll. Er
entschied sich jedoch dafür den Weg entlangzulaufen, denn einfach stehen zu
bleiben, das würde jetzt nichts bringen. Langsam schlich er den Waldweg entlang, die
Hand auf seine Wunde haltend. Sein Hut hing ihm ins Gesicht. Aber plötzlich hielt er
an. “Was willst du noch?”, fragte Ruffy leicht sauer, ohne ihn auch nur anzusehen.
Exorr: “Das ist nicht nett. Ich wollte dir lediglich helfen.” Ruffy: “Helfen? Du hast mich
von meiner Crew getrennt und dafür gesorgt, dass Nami ihn mehr mag als mich.
Meinen eigenen Bruder… Was willst du denn schon helfen?” Exorr: “Ein Spiel ist viel
schöner anzusehen, wenn der Gegner auch die Regeln kennt. Du hast die Regeln
meines Spiels nicht mitbekommen. Eigentlich wollte ich dir ja nichts sagen. Aber
unfair zu gewinnen macht keinen Spaß.” Und so erklärte er ihm die Regeln. Doch er
ließ eines aus. Er sagte ihm nicht, dass man zwei Personen benötigt um durch das Tor
zu kommen. Ruffy: “Ich verstehe nicht, weshalb du mir jetzt die Regeln sagst?! Und
wenn du Nami oder die anderen mit diesem Armband umbringst, wirst du ebenfalls
sterben.” Exorr: “Haha! Wenn ich wollen würde, könnte ich euch alle mit nur einem
Wort erledigen aber wo bleibt da der Spaß. Haha haha…” Mit diesem Worten
verschwand er und Ruffy saß da und dachte nach: *Wenn Nami bei ihm ist, ist sie erst
einmal in Sicherheit. Mir ist vorerst egal, ob sie ihn nun als Käpt’n ansieht oder nicht,
das kann sie mir später noch sagen. Wichtig ist erstmal ihr Schutz.* Langsam ging er
voran und war nun froh, diese Sache mit sich selber geklärt zu haben.

Zorro, Sanji und Robin haben bereits alle drei Kristalle gefunden. Das ist ihnen nur
gelungen, da Robin durch ihre Erfahrungen im archäologischem Bereich die Kristalle
schnell finden konnte. Jetzt galt es nur noch, zum Tor zu kommen. Sanji und Zorro
arbeiteten ausnahmsweise sehr gut zusammen. Die Schergen, die Exorr in sein Spiel
einsetzte, waren absolut chancenlos.

Es waren bereits 30 Minuten abgelaufen. Diese Nachricht kam auch bei jedem an. Alle
Gruppen, bis auf Ruffy, hatten mindestens einen Kristall gefunden. Nur Ruffy hatte
noch nichts gefunden und war erst wenige Meter gelaufen. Er wusste zwar nun, wie
die Regeln lauteten und was er tun muss, jedoch nicht, wie er das anstellen sollte. Er
quälte sich mit seinen Wunden weiter. Exorr jedoch nutze immer wieder die
Gelegenheit, falls Nami und Ace sich auf irgendeine Weise näher kamen, sie Ruffy zu
zeigen. Doch dieser blieb unbeeindruckt und ignorierte es einfach, sehr zum
Erstaunen von Exorr.
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Chopper und Lysopp gingen zwar immer noch ängstlich durch den Wald, allerdings
fanden sie sich damit ab, dass sie anders auch nicht rauskommen könnten. Lysopp:
“Wir haben uns mit einer Verbrecherbande angelegt, einen Gott gestürzt und die
Weltregierung herausgefordert und besiegt. Naja, eher die CP9, die allerdings auch
zur WR gehört. Da werden wir wohl noch ein kleines Spiel überstehen.” Chopper
bewunderte ihn nach seiner Aussage und so zogen sie mit frischem Mut weiter. Und
siehe an, da fanden sie den ersten Kristall. Chopper konnte den Geruch erkennen. Sie
rochen merkwürdig und einzigartig. Somit war es auch eine Leichtigkeit für ihn, die
Kristalle zu finden.

Robin, Sanji und Zorro waren am Tor angekommen. Und das schon 25 Minuten vor
dem Ablauf der Zeit. Das passte Exorr natürlich gar nicht in den Kram. “Wenn die nicht
aufzuhalten sind, muss ich eben meine Geheimwaffe schicken. Hier kommt Diabolus.”
Plötzlich bebte die Erde und vor den Füßen von Robin und Co. erschien ein mächtiger
Roboter. Er war gigantisch hoch, hatte vier kranähnliche Arme und einen Kopf an dem
Hörner angebracht waren. Er gab sehr hohe Töne von sich, sodass Zorro, Sanji und
Robin mehr und mehr die Orientierung verloren. Auf einmal schlägt ein Laserstrahl
direkt vor ihnen ein. Sanji: “Verdammt der ballert auf uns.” Sofort darauf hagelte es
kleine Explosionen, denen die drei nur knapp ausweichen konnten. Robin: “Wir
müssen aufpassen, die Kristalle und die Bänder dürfen nicht beschädigt werden.”
Zorro versuchte, mit einem seiner Sinnesphönixe den gigantischen Gegner zu treffen,
jedoch richtete er keinerlei Schaden an dessen Stahlpanzer aus. Sanji: “Gott sei dank,
haben wir noch genügend Zeit, mit ihm fertig zu werden. Wir dürfen jetzt nichts
überstürzen.” Zorro: “Halt die Klappe. Das wissen wir alle bereits.” Robin: “Jetzt ist
nicht der richtige Zeitpunkt, um zu streiten.” Sanji antwortete sofort auf ihren Satz:
“Klar Robin-mausi. Für dich würde ich alles tun…”

Exorr saß in seiner verdunkelten Kammer und beobachtete die Situation: “Die drei
hab ich erst einmal unter Kontrolle und der Rest sucht weiterhin nach den Kristallen,
das ist gut. Sie haben allerdings nur noch 21 Minuten, um diese zu finden. Doch es
ärgerte ihn, dass er Ruffy doch die Regeln erklärte, denn er zeigte sich auch nicht
mehr beeindruckt, wenn er Bilder von Nami und Ace ihm zeigte. Er sprach mit sich
selbst: “Verdammt. Mit diesem Trick krieg ich ihn wohl nicht mehr… Und die anderen
machen sich es auch irgendwie viel zu einfach. Aber wartet nur ab. Das Spiel scheint
für euch etwas zu einfach? Jeder, außer Ruffy, hat schon einen meiner Kristalle
gefunden oder mehr und gegen meine Roboterarmee haben sie auch keinerlei
Probleme. Doch wartet nur ab. Ich hab noch ganz andere Sachen drauf als das, was ihr
bisher gesehen habt. Wenn das zu leicht ist, kommt eben das noch dazu: Jetzt wird es
doch Zeit für die Schwarze Sonne!!!”
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